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Das allgemeine Wahfrecht in Belgien
Nach langem Schwanken und ſozuſagen angeſichts derdrohenden Revolmien haben die herrſchenden Parteien in

Belgien die bis vor kurzem ſich in der Regierungsſtellung ablöſten die Hand zur Einſührung des allgemeinen Stimmrechts

geboten aber unter Vorausſetzungen die den gebildeten und be
ſitzenden Klaſſen ein Uebergewicht ſichern ſollten Die Ge
ſammtzahl der Wähler welche bisher 134,000 betrug iſt damit
auf 1,376,687 geſtiegen von denen 853,628 je eine Stimme
293,678 je zwei und 223,381 je drei Wahlſtimmen haben Die
Stimmenzahl iſt damit auf 2,111,127 geſtiegen Ueberdies hat
das Geſetz die Ausübüng des Wahlrechts obligatoriſch ge
macht Dieſes Wahlſyſtem entſpricht alſo in der Hauptſache
den Vorſchlägen der Gegner des allgemeinen Stimmrechts in
Deutſchland die je länger je lauter Klage darüber führen daß
unter dem herrſchenden Wahlgeſetz die Stimme des einfachen
Arbeiters ebenſoviel gelte als diejenige des durch Bildung und
Beſitz Bevorzugten

Hat denn nun das Ergebniß der belgiſchen Wahlen bei
denen das neue Wahlſyſtem zum erſten inal zur Anwendung
gekommen iſt die Erwartungen gerechtfertigt welche die
Gegner des Reichswahlrechts auf dieſes Syſtem geſetzt haben
Nichts weniger als das Das zahlenmäßige Reſultat der
Wahl liegt noch nicht vor da noch 46 Stichwahlen erforderlich
ſind Die letzte Deputirtenkammer zählte 98 Klerikale und
69 Liberale Die Sozialiſten waren nicht vertreten Jn der
neuen Kammer werden die Klerikalen vielleicht nur ein Dutzend
Stimmen einbüßen aber immer noch die abſolute Mehrheit
behanpten Die Liberalen die ſich obendrein noch den Luxus
innerer Zwiſtigkeiten geſtatten haben im erſten Wahlgange
nur ſieben Mandate erhalten Dagegen haben die Sozialiſten
im erſten Aulaufe zwölf Mitglieder durchgeſetzt und ſie hoffenbei den Stichwahlen ihre Zahl auf 25 alſo auf etwa ein

Sechſtel der Deputirtenkammer zu erhöhen Selbſtverſtändlich
triumphiren die klerikalen Blätter darüber daß die Partei ſich
auch unter der Herrſchaft des allgemeinen Wahlrechts be
hanptet hat Jndeſſen muß man in Erwägung ziehen daß
Belgien ſich nunmehr ſeit zehn Jahren eines klerikalen Re
giments erfreut und daß die klerikalen Miniſter mit ſeltener
Rückſichtsloſigkeit r e etrieben habenJn Belgien iſt das Ziel die hule unter die Herrſchaft
der Kirche zu ſtellen erreicht Nach einer amtlichen Statiſtikbetrug die d der Klöſter im Jahre 1846 779 mit 11,968
Mönchen im Jahre 1890 aber 1775 Klöſter mit 30,098 Jn
ſaſſen Die Beherrſchung von Schule und Beichtſtuhl durch
den Klerus hat der klerikalen Regierungspartei in ihren Kreiſen
auch den entſcheidenden Einfluß auf die unbemittelten Wähler
geſichert die unter dem neuen Wahlſyſtem zur Wahlurne zu
gelaſſen worden ſind während die Liberalen ſoweit ſie bisher
die Herrſchaft behaupteten mit der Konkurrenz der bisher nicht
berechtigten Arbeiterwähler zu kämpfen hatten Die Haupt
ſache aber iſt Der Klerikalismus hat in Belgien die reichſten
Blüthen getrieben er beherrſcht das geſammte öffentliche Leben
in einem faſt unerhörten Umfange Jn Belgien bedarf es der
Rückkehr zum Chriſtenthum, welche S Dr Lieber kürzlich

als unfehlbares Gegenmittel gegen die Sozialdemokratie feierte
gar nicht mehr und trotz alledem wird die Zahl der ſozialiſtiſchen
Abgeordneten in der neuen Kammer verhältnißmäßig ſtärker
ſein als ſie es z B im deutſchen Reichstage iſt nachdem wir
24 Jahre lang die Herrſchaft des allgemeinen gleichen und

Die Verbrecherſprache
Der Prozeß Wetzeſtein der ſoeben ſeinen Abſchluß gefunden

hat iſt nicht zum wenigſten dadurch intereſſant geweſen daß
er ſcharfe Streiflichter auf das Denken Fühlen und Treiben
jener Kreiſe warf die ſich das Verbrechen zum Beruf gemacht
haben Die berufsmäßigen Verbrecher aus welchen Ständen
ſie ſich auch rekrutiren mögen ſtellen ein in ſich abgeſchloſſenes
Ganze dar deſſen äußeres Bindemittel die Verbrecherſprache
oder wie man ſie auch bezeichnet die Kundenſprache abgiebt
Darauf iſt es zurückzuführen wenn der Verurtheilte Un
eingeweihten unverſtändliche Ausdrücke gebrauchte wie er
macht Bilder er macht Zeichen er hat einen Hut

Der gewerbsmäßige Verbrecher unterſcheidet in ſeinem
Jargon genau zwiſchen ſeinen Genoſſen und den übrigen An
gehörigen der Bevölkerung Jene ſind ihm kochern ein
geweiht oder platte Leute Vertraute während er dieſe als
witſch dumm oder als Schauten oder Schoten be
zeichnet Das große Heer der Berufsverbrecher zergliedert
ſich in ganz beſtimmte Gruppen augefangen vom ſchweren
keſſeren Jungen oder duften Kunden dem es auf
eine Gewaltthat und einen thätlichen Angriff einen Perkoch
haudel nicht ankommt der kaltblütig ſein Opfer
mordet makobert und einen Raubmord Kapormore
begeht Der Einbrecher im allgemeinen iſt der
Schränker der je nachdem er des Morgens oder
in der Dunkelheit ſeinen Zug unternimmt zum
Zephirgänger oder Tchillesgänger wird oder wenn er
ſich in die Häuſer einſchleicht als Kittenſchieber figurirt
Der Taſchendieb der ſeinen lieben Mitmenſchen um das
Portemonnaie oder die Brieftaſche die Blattfinne erleichtert
gilt als Paddendrücker während der Helfershelfer beim

aſchendiebſtahl der die Aufmerkſamkeit der zu beſtehlendenPerſon des Freiers durch irgendeine Finte 8 ſich zieht da

mit der Langfinger inzwiſchen ungenirt operiren kann der
Vertuſchmacher iſt dem eventnell das geſtohlene Gut auch
ſchnell zugeſteckt zugeplantet wird ſo daß der Padden
drücker wenn er ergriffen und unterſucht wird völlig ſchuldlos

da das Beweisſtück bei ihm nicht anffindbar iſt
Höchſt nützlich iſt dem Verbrecher auch der Fleppenmelochner

direkten Wahlrechts erduldet haben Gerade in den letzten 10
Jahren in denen die klerikale Partei an der Spitze der Regierung
ſtand hat die fozialiſtiſche Partei in Belgien einen großartigen
Aufſchwung genommen und einen Einfluß auf die Arbeiter
bevölkerung gewonnen der es der Regierung angeregt er
ſcheinen ließ mit der Einführung des allgemeinen Wahlrechts
nicht länger zu zögern Angeſichts dieſer Erfahrungen wird
man auch in Deutſchland darauf verzichten müſſen das all

emeine Wahlrecht für das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen
artei verantwortlich zu machen Wäre es der Million

Wähler denen das neue Wahlgeſetz erſt das Wahlrecht gegeben
hat früher ſchon möglich geweſen durch Betheiligung an den
Wahlen ihren Einfluß auf die Geſetzgebung geltend zu machen
ſo wären die herrſchenden Parteien gen worden den Jnter
eſſen der Arbeiterbevölkerung Rechnung zu tragen und da
durch ſozialiſtiſche Reinkulturen zu verhindern
Erzeugniſſe heute Angſt und Schrecken verbreiten Nach
dem aber die ſeozialiſtiſche Bewegung die belgiſche
Arbeiterbevölkerung in ſo intenſiver Weiſe erfaßt hatte war
die Einführung des allgemeinen Wahlrechts und dadurch die
Vertretung dieſer Klaſſen im Parlament das einzige Mittel
eine Geſundung der ſozialen und politiſchen Verhältniſſe her
beizuführen Eine Partei die auf den erſten Schlag über
37,000 Wähler an die Urne zu bringen vermag kann man auf
die Dauer nicht zum Schweigen verurtheilen ohne die Gefahr
einer gewaltſamen Exploſion zu provoziren Die deutſchen
Politiker die ſich mit der Abſicht tragen durch Beſchränkung
des Wahlrechts der Sozialdemokratie einen Dämpfer aufzuſetzen
mögen ſich durch die Vorgänge in Belgien belehren laſſen daß
eine Exploſion nur zu vermeiden iſt wenn man an den über
heizten Dampfkeſſel ein Sicherheitsventil anbringt welches die
drohende Gefahr bei Zeiten ſignaliſirt Ein ſolches Sicherheits
ventil iſt aber das allgemeine Wahlrecht

J Deutſches Reich
Zur Affaire Leiſt Vage Gerüchte

S Berlin 17 Okt Das Urtheil welches von der Dis
ciplinarkammer über den ehemaligen Kanzler Leiſt gefällt wor
den iſt hat auch im Auswärtigen Amte ſehr überraſcht Die
Ausführungen des e Roſe der als Bevoll
mächtigter des Auswärtigen Amles die Anklage vertrat be
weiſen daß man in der Wilhelmſtraße an die Handlungen des
Kern Leiſt einen andern Maßſtab anlegt als der potedamer
Herichtshof Legationsrath Roſe forderte die Verhängung der

ſchwerſten Strafe welche das Disciplinargeſetz vorſieht die
Dienſtentlaſſung die alſo dem Auswärtigen Amte als die
einzig ausreichende Sühne für die Verfehlungen des An
geklagten erſchienen iſt Den Erwägungen aus welchen der
Gerichtshof zu ſeinem auffallend milden Urtheil gekommen iſt
dürfte mithin das Auswärtige Amt nicht zugänglich geweſen
ſein Ob indeſſen gegen das Erkenntniß Berufung an den
Disciplinargerichtshof eingelegt werden wird ſteht noch dahin
ein Entſchluß iſt in dieſer Hinſicht ſo viel ich höre noch nicht
gefaßt Da die weitere Verwendung des Herrn Leiſt nach den
Feſtſtellungen in der Hauptverhandlung der heikelſte Punkt der
Angelegenheit iſt ſo dürfte ſich möglicherweiſe eine Löſung inder Weiſe finden daß a geiſt freiwillig aus dem
Dienſte ſcheidet Bekanntlich hat ſich der gleichfalls an
geſchuldigte Herr Wehlau auf dieſem Wege allen Weiterungen
entzogen

deren

der ihn mit gefälſchten Papieren der Fleppe verſieht damit
er ſich anderen Orts den Augen der Aufſichtsbehörden ent
ziehen kann

Der Verbrecher betrachtet ſeine Unternehmungen als Arbeit
Meloche und als Handel Führt er eine Operation aus
ſo macht er einen Handel oder einen Maſſematten
Wie jeder Handel fo will auch der Maſſematten überlegt ſein
Deshalb vereinigen ſich bei einem jeden größeren Unternehmen
mehrere Verbrecher zu einer Genoſſenſchaft der Kawruſſe
die ſich einen Leiter den Bahnherrn wählt Nehmen wir
an daß ein großer Einbruch verübt werden ſoll ſo
muß zuerſt die Oertlichkeit auf die man es abgeſehen
hat genau durch den Baldowerer ausgekund
ſchaftet ausbaldowert werden Er hat ſich
über die Thüren mit ihren Schlöſſern von denen er einen
Wachsabdruck nimmt die Treppen die Flure und Höfe zu
unterrichten er hat feſtzuſtellen ob ein Hausmann vorhanden
iſt und wie er ſeinen Dienſt beſorgt und er hat auch die
Lebensweiſe der Hausbewohner zu ſtudiren und darauf zuachten wann ſie gewöhnlich Migeßen und heimkehren Sodann

muß das Handwerkszeug beiſammen ſein das zum Einbruchbenöthigt wird das Schränkzeug ünentbehrlich iſt der

Krummkopf das Brecheiſen eine Stahlſtange von zwei
Fuß Länge die an der Spitze umgebogen iſt und von einem
eingeweihten Handwerker einem keſſemeren Melochner
hergeſtellt wird Dazu tritt dann noch der Scharbber ein
Stemmeiſen der Beißer eine Kneipzange der Abſtecher
ein ſpitzer Eiſeuſtift der mit einem Feuerſtahl durch ein
Scharnier verbunden iſt und zum Oeffnen der Vorlegeſchlöſſer
gebraucht wird der Vorleger ein länglicher Holzkeil um
i und Spalten in Holztheilen zu erweitern Stichſäge und
Bohrer und unter Umſtänden eine Axt der Mühlenkrächer

Wohl ausgeſtattet muß auch die Sammlung vou Nach
ſchlüſſeln das Tentel zeug ſein Der Ausdruck Dietrich für
Nachſchlüſſel iſt in Verbrecherkreiſen nicht üblich Das
Tentelzeng zerfällt in elſchzeug hohle Schlüſſel
und Deutſchzeug volle u die in ihrer
Form von einander abweichen erjenige Nachſchlüſſel
welcher für die meiſten Schlöſſer paßt und die
häufigſte Verwendung findet wird als Haupter bezeichnet

Wiederaufnahme in die katholiſche Gemeinſchaft erbat

Ueber die Fragen welche augenblicklich das preußiStaatsminiſterium peſchäſtigen Wenn v e
Blättern mit dem Anſcheine der Wohlinformirtheit allerlei
Mittheilungen verbreitet So wird u a berichtet daß im
Reichsamt des Jnnern eine Vorlage betr die Reform
des Reichswahlrechts ausgearbeitet worden ſei und jetzt
dem Staatsminiſterinm vorliege durch welche die
Altersgrenze für das Wahlrecht auf das 30 Lebensjahr
hinaufgerückt werden ſoll während ein anderes Blatt die Ab
ſicht einer ſolchen Aenderung der Reichsverfaſſung dem Grafen
Eulenburg in die Schuhe ſchiebt Man ſieht daran am beſten
mit welcher Unſicherheit die Berichterſtatter umhertaſten Es
liegt ja auch in der Natur der Sache daß in e jetzigen
Stadium die Verhandlungen mit dem größten Geheimniß umgeben werden ſo daß derartige Einzelheiten gar nicht an die

Oeffentlichkeit dringen können Alle ſolche Mittheilungen kann
man daher kurzerhand als bloße Kombinationen behandeln
denen jede thatſächliche Unterlage mangelt

Die Caprivi Stürzer
Der Fronde gegen den Reichskanzler ſcheint die

Zeit bis über die Maßregeln gegen die Umſturzparteien eine
Entſcheidung getroffen iſt zu lang zu werden Die Bismarck
preſſe und die Agrarier proteſtiren bei jeder Gelegenheit gegen
die Unterſtellung als ſei es auf den Rücktritt des Reichs
kanzlers abgeſehen Graf Caprivi ſoll bleiben natürlich unter
der Vorausſetzung daß er es zu einem Konflikt mit dem
Reichstag treibt So ſchreibt auch die Krenzztg So
wenig Freude wir auch oftmals an dem Grafen Caprivi
empfinden liegt es uns doch fern den Verſuch zu machen
Sr Majeſtät einen andern Kanzler anfzudrängen Daun
aber fährt ſie fort Entfaltet Graf Caprivi oder wer
immer wenn er ablehnt ſein Nachfolger werden
mag furchtlos das Banner einer mit einem Tropfen anti
ſemitiſchen Oels getränkten chriſtlich konſervativen und wirth
ſchaftlich ſozialen Politik dann wird ſich die nothwendige
parlamentariſche Mehrheit wenn nicht in dem jetzigen
Reichstage dann in einem künftigen gewiß leicht
finden laſſen ſonſt nicht Davon daß Graf Caprivi keine
grt haben wird ſich auf dem ſchwankenden Boot der

TivoliKonſervativen einzuſchiffen iſt alſo auch die Kreuzztg
überzeugt Wozu alſo die Verſichernng daß man nicht daran
denke dem Kaiſer einen anderen Kanzler aufzudräugen

Prieſterliche Ausſchreitungen
Ueber einen empörenden Skandal deſſen Urheber

ein katholiſcher Geiſtlicher iſt berichtet die Danz Ztg
wie folgt Der evangeliſche Arbeiter Grandt in Gardſchau ſhioß im Dezember vorigen Jahres mit einem katho

liſchen Mädchen vor dem Standesamt die Ehe und ließ ſich
am Tage darauf in der evangeliſchen Kirche zu Schöneck
evangeliſch trauen Jm Januar d J begab ſich Frau Grandt
zu dem jetzt in Skarlin wohnhaften Vikar v Wilkanz der
zu jener Zeit den katholiſchen Pfarrer zu Gardſchau vertrat
und änßerte den Wunſch ihre Ehe auch nach katholiſchem
Brauche eingeſegnet zu ſehen Der Vikar theilte ihr darauf
mit daß er dieſem Wunſche nicht nachkommen könne Da
eine Einſegnung der Ehe nach evangeliſchem Brauche bereits
vollzogen ſei ſei ſie Frau Grandt als von der katholiſchen
Kirche exkommunizirt anzuſehen Als die Frau dann v

mußte

Beſondere Formen ſind daun noch der Echeder der Vorder
ſchieber und Hinterſchieber Bedarf man für einen Ein
bruch eines beſonderen Schlüſſels ſo hat der Baldowerer
vorerſt wie ſchon angedeutet von dem betreffenden Schloß
einen Wachsabdruck zu nehmen Dazu wird ein Stück Wachs
angefeuchtet und dann gegen das Schlüſſelloch gedrückt Es
wird hierdurch nicht nur ein Maß für die Größe des Schlüſſel
dartes gewonnen ſondern es laſſen ſich nun auch ungefähr die
Umriſſe der Schlüſſelform beſtimmen Ein Schlüſſel von der
nöthigen Größe wird jetzt ſo ausgefeilt daß er ungefähr die
richtige Geſtalt annimmt Nun wird er geprüft ob er für
den beabſichtigten r paßt Daher wird er mit Ruß über
zogen und bei gegebener Gelegenheit an dem betreffenden Schloß
probirt Da wo der Nachſchlüſſel noch fehlerhaft iſt und gegen
die Eiſentheile des Schloſſes anſtößt wird der Ruß abgewiſcht
ſo daß nun der Einbrecher ganz genau weiß welche Theile er
noch wegzunehmen hat

Schließlich verſieht man ſich v mit einigen Säcken
Kiſſimern in die die Beute verpackt werden kann Bevor
der Einbruch wirklich vollführt wird überzeugt man ſich noch
einmal ob ſich auch alles noch in dem Zuſtande befindet wie
es der Baldowerer feſtgeſtellt hatte Durch dieſe Rekognos
cirung wird ausgeblindet Nun wird der Schmiereſteh er als Beobachtungspoſten ausgeſetzt der durch einen Pfiff
durch Ziſchen oder den Ausruf Lam pen vor einer droheuden
Gefahr zu warnen hat Laſſen ſich innerhalb der e
Schlöſſer durch Nachſchlüſſel nicht öffnen ſo wird das Schlo
mit dem Centrumsbohrer dem Drauf umbohrt ſo daß ſich
halbmondförmig Bohrloch an VBohrloch ſchließt Die Holz
fläche kann dann leicht ausgeſchnitten werden und der Ein
brecher hat damit eine halbe Levone gemacht Gar keinen
Widerſtand leiſten Hängeſchlöſſer deren oberer Haken einfach
herausgebrochen abgewürgt wird

Die Beute wird in die mitgebrachten Kiſſimer geſteckt und
zu einem Bündel Schurich zuſammengepackt Wenn es
irgend angeht wird der erbentete Raub die Sohre ſchleunigſt
bei dem Hehler verſchärft Der Exlös für die Sohre wird
ſofort getheilt Jedes Mitglied der Kawernſſe erhält einer
Anutheil die Cheluke während auf den Bahnherrn wehver
Chalukine entfallen



zunächſt verſprechen ihre Kinder katholiſch erziehen zu
ſſen Nachdem ſie ihres Mannes Einwilligung dazu erlangt

und beide Ehegatten ein dahingehendes ten abgegeben
tten holle Vikar v Wilkanz vom biſchöflichen Vikariat zu
elplin die Erlaubniß ein die Ehefrau wieder in die Gemein

ſchaft der katholiſchen Kirche aufzunehmen Als nun die Frau
an einem Freitage zu ihm kam eröffnete ihr der Vikar daß
er dieſe feierliche Handlung am nächſten Sonntag in der Kirche
nach beendetem Gottesdienſt vornehmen werde Am Sonntag
war die Kirche recht ſtark beſucht und der Vikar hielt eine
Predigt über die Miſchehen deren Schädlichkeit und Un
zuläſſigkeit Katholiken würden durch evangeliſche Einſegnung
einer ſolchen Ehe exkommunicirt und müßten erſt wieder neu

werden Es ſei der Gemeinde bekannt daß ein
ſolch trauriger Fall in Gardſchan vorgekommen ſei er werde

nun zeigen wie eine ſolche Perſon wieder aufgenommen werde
und theoretiſch Züchtigung und Wiederaufnahme vornehmen
Er ſtieg ſodann von der Kanzel herab ſetzte ſich auf einen
Stuhl hieß Frau Grandt die ſich bereits ſeit einigen Monaten
Mutter fühlte vor ſich niederknieen und ertheilte ihr mit dem
Cingulum n gedrehten Schnur zehn bis fünfzehn Schläge
über den Rücken Von Schmerz und Scham überwaältigt
begab ſich die Frau in die Sakriſtei die ſie nicht eher zuverlaſſen wagte als bis ſämmtliche Andächtige die Kirche

geräumt hatten Der Ehemann erfuhr erſt durch andere nicht
durch ſeine Frau das Vorgefallene und holte den Arzt um
ſie ha zu laſſen Der Arzt konnte Körperverletzungen
nicht feſtſtellen Der Vorfall gelangte zur Aburtheilung vor
das Gericht in Pr Stargard Nach dem Ergebniß der Be
weisaufnahme hielt der Erſte Stagtsanwalt die Anklage in
vollem Umfange aufrecht Dieſe lautete dahin daß der An

er über die Grenzen des Rechtes zum Gebrauche kirch
cher Straf und Zuchtmittel hingusgegangen ſei und ſich der

Beleidigung und Körperverletzung ſchuldig gemacht habe Als
Strafe beantragte er drei Monate Gefängniß Der Ver
theidiger beſtritt daß hier Körperverletzung und Beleidigungvorliege Das Ganze ſei eine ſymboliſche Handlung und

dem vorgeſchriebenen Kirchenbrauch entſprechend alſo eine
Ceremonie geweſen Der Gerichtshof verkündete nach

längerer Berathung das Urtheil dahin daß eine Körper
verletzung nicht nachweisbar daß aber der Angeklagte wegen
thätlicher und öffentlicher Beleidigung zu hundert Mark Geld
ſtrafe zu verurtheilen ſei Der Kultusminiſter hat über dieſe
Gerichtsverhandlung Bericht eingefordert Das biſchöfliche
Generalvikarigt in Pelplin hat gutachtlich geäußert daß bei
einer ſolchen Wiederanfnahme in die katholiſche Kirchen
gemeinſchaft eine öffentliche Handlung gar nicht erforderlich
geweſen iſt

Zum berliner Bierkriege
Betreffs der Zahl der nicht wieder einzuſtellenden

Brauereiarbeiter beſtätigt Herr Feuerſtein der Vorſitzende
des Vereins der Berliner Gaſtwirthe der bekanntlich die Ver
handlungen behufs Aufhebung des Bierboycotts vermittelt und
gleitet hat in einer der Freif Zeitg zugehenden Erklärung
ausdrücklich daß in der Zuſammenkunft vom 29 September
die vorausſichtliche Zahl der von der Wiedereinſtellung un
bedingt Weiſe Arbeiter von ihm auf 20 30 anu

en worden iſt Auer und Singer hätten faſt bis zur
etzten Minute vor Abbruch des Verſtändigungsverſuchs jeden

falls noch bis 48 Stunden zuvor den entſchiedenen
Wunſch nach Erzielung eines Einvernehmens und
die Genugthuung über Feuerſtein s vermittelnde
Thätigkeit kundgegeben Auch habe Auer den Vorſchlag
an 29 September für die unbedingt Ausgeſchloſſenen viel
leicht eine Unterkunft in anderen gewerblichen Betrieben zu be
ſchaffen zuerſt gufgegriffen und zu dem Behuf eine Liſte der
betreffenden Arbeiter verlangt Daß die Verhandlungen trotz
dem auch unter Zuſtimmung Auer s ſo ſchroff abgebrochen
worden ſind und daß er gerade die wahrheitsgemäßen ſteno
graphiſchen Aufzeichnungen von jenem Tage anzuzweifeln ſuchte
könne daher nur auf Vorgängen beruhen die ſich erſt in den letzten
wei Tagen vor der Schlußverhandlung am 13 d abgeſpielt

ben müſſen Soweit er die Verhältniſſe zu durchſchauen
vermöge handle es ſich in dem gegenwärtigen Stadium des
Bierboycotts weit weniger um eine von der ſozialdemokratiſchen
Arbeiterſchaft etwa allſeitig gewollte Fortſetzung des Kampfes
zwiſchen Kapital und Arbeit Unternehmerthum und Arbeitern

Natürlich geht es nun ſofort in die Jntippel oder
Spieſſe die Verbrecherkneipe wo man herrlich und in
Freuden lebt vollauf trinkt und tüchtig bickt und achelt
Dieſer oder jener deſſen Kleidung zu wünſchen übrig läßt
ſchafft ſich wohl auch eine neue Kluft an um als Gentleman
auftreten zu können

Aber nicht immer läßt man den Verbrecher die Beute un
Priyt verjubeln Die Spinatwächter die Spitz köppe oder

eckel wie man die Gendarmen nennt und die Spechte Poli
ziſten ſind hinter den Herren Einbrechern und Genoſſen eifrig
her und ſo kommt es denn daß ſo mancher abgefaßt wird
trefe fällt oder verſchütt geht und in die Unterſuchungs
haft wandert Hier im Kahn hat er nun Muße über ſeine
Unternehmungen nachzudenken Er verſucht ſich zwar auf alle
mögliche Weiſe zu vertheidigen indem er ſich durch ſchriftliche
Miltheilungen die Kaſſiwer mit ſeinen Mitgefangenen
über die Ausſagen zu verſtändigen bemüht oder eine Kutſche
anlegt d h einen Faden an dem ein Blättchen mit einer
Notiz befeſtigt iſt zu ſeinem Fenſter hinausläßt damit es zu
dem Fenſter eines ſeiner Genoſſen hingeweht wird Er ſucht
ſich auch wohl vor dem Unterſuchungsrichter auszureden indem
er Putz macht ein Ausdruck der viele Aehnlichkeit mit
dem gleichbedeutenden Bildermachen Wetzeſtein s hat aber
alle ſeine Anſtrengungen vermögen ihn nicht der gerechten
Strafe zu entziehen Je nach ſeiner Strafthat muß er nun
im Schofelkitt im Gefängniß oder im Gymnaſium im
Zuchthaus unfreiwilligen Aufenthalt nehmen wenn nicht gar
u Schaffot die Kohlrübe runter muß

reffend charakteriſirt einer der bedeutendſten deutſchen
Sprachforſcher Pott die Verbrecherſprache wenn er ſagt

Es ſind nicht die ſchlechteſten Köpfe denen ſie ihren Urſprung
verdanken dieſe Denkmale eines wenn auch zu ſchlechtem

aufgebotenen doch glänzenden Scharfſinns und einer
n befruchtenden Einbildungskraft voll der keckſten Sprünge

und lebhafteſten Bilder und an dieſen beiden Schöpfungen hät
ſich überdem oft ſprudelnder Witz freilich ſchrecklicher Art be
theiligt der nichtsdeſtoweniger daß er zu oft nach dem grauen
vollen Gewerbe ſeiner Schöpfer und Fortpflanzer duftet wie

liner arg a s a hbliLartig ins Li etzten Beobachtungenüberraſcht und feſſeſt r z S

als um einen Intereſſenkampf deſſen Schüren man haupt
ſächlich in denjenigen Brauereien und Wirthekreiſen zu
g en hat für welche der Bierbohcott geradezu die

er iſt Aus der ganzen Stimmung während der
Verhandlung hat Herr Feuerſtein erſehen daß die ſozial
demokratiſchen Führer ſelbſt in der Fortſetzung des Bohyhcotts
keinen Gewinn für die Partei erblickten Die Hauptquelle des
Widerſtandes gegen das Entgegenkommen der Brauereien ſei
daher nicht in Parteiintereſſen ſondern in den rein perſönlichen
Sonderintereſſen der Brauereien und der ſozial
demokratiſchen Wirthe zu finden Herr Feuerſtein theilt dabei
mit daß eine dieſer Brauereien aus Dresden zu 13 M
franko Berlin Bier bezieht um es hier mit 21 M weiter zu
verkaufen

Verſchiedene Mittheilungen
Eine Aenderung der preußiſchen Schulgeſetzgebung

wird wie aus dem offiziöſen Hamb Korr hervorgeht in der
Richtung geplant daß eine zentrale Spruchbehörde ein
geſetzt werden ſoll um die Beſchlüſſe der Provinzialräthe in Bezug
auf das Maß der erzwingbaren Schulleiſtungen der
Gemeinden einer Nachprüfung zu unterziehen und die Durch
führung einheitlicher auch die Schulintereſſen voll berückſichtigender
Grundſätze zu ſichern Es wird nicht mitgetheilt wie die zentrale
Spruchbehörde zuſammengeſetzt werden ſoll ob aus vortragenden
Räthen des Kultusminiſteriums und anderen Schulmännern oder
aus Perſonen in unabhängiger Stellung

Herr v Helldorf Bedra der Führer der konſervativen
Partei vor der Tivoli Schwenkung iſt vor einigen Tagen vom
Kaiſer empfangen worden Das Stöcker ſche Volk bereitet
ihm folgenden Empfang Herr v Helldorf Bedra taucht wieder
am politiſchen Horizont auf Sollte ihm für die bevorſtehende
mittelparteiliche Aktion eine Rolle zugedacht ſein Ein Mann
der es ſo vorkrefflich verſteht Verwirrung zu ſtiften und Parteien
in Mißkredit zu bringen wäre allerdings die geeignete Perſönlich
keit um den mittelparteilichen Rettungs Zug ſammt der Staats
ad für die freie Bahn gemacht werden ſoll zur Entgleiſung
zu bringen

Ueber die Ausdehnung der deutſchen Eiſenbahnen von
1881 1893 machte in der letzten Sitzung des Vereins für Eiſen
bahnkunde Geh Ober Regierungsrath Streckert zuſammenfaſſende
Mittheilungen Jm Jahre 1881 betrug die Länge der Hauptgleiſe
33,708 Kilometer 1893 42,964 Kilom davon waren zweigleiſig
1881 9892 Kilom 1893 14,172 Kilom Jm Jahre 1881 waren
30,460 Kilom Hauptbahnen und 3247 Kilom Nebenbahnen im
Jahre 1893 dagegen 31,522 Kilom Hauptbahnen und 11,442 Kilom
Nebenbahnen vorhanden Der Hauptzuwachs fällt auf die Neben
bahnen die in den zwölf Jahren um 252 Proz zunahmen gegen
über einem Zuwachs von nur 3,5 Proz bei den Hauptbahnen

Zum Oberrichter beim Gonvbernement von Deutſch
Oſtafrika iſt Kanzler Eſchke ernannt worden

Die überſeeiſche Answanderung aus dem Deutſchen
Reiche über deutſche Häfen Antwerpen Rotterdam und Amſterdam
umfaßte nach den Ermittelungen des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes
im September d J 4007 Perſonen gegen 7123 im September 1893
Es gingen davon 1674 im Vorijahre 3678 über Bremen 1593
2238 über Hamburg 516 988 über Antwerpen 189 210 über

Rotterdam und 35 9 über Amſterdam Neben den 3267 deutſchen
Auswanderern gingen noch 6717 Angehörige fremder Stagten
e deutſche Häfen darunter 3642 über Hamburg und 3075 über

remen

Bericht über den Stand und die Verwaltung
der Gemeinde Angelegenheiten der Stadt Halle g S

für 1893/94
II

Die Zahl der Todesfälle in 1893/94 2842 überragt die des
Vorjabres 2508 um 334 alſo nicht blos abſolut der uw
etwas über 2000 gewachſenen Einwohnerzahl entſprechend ſondern
auch relativ Dieſe erböhte Sterblichkeit iſt daraus zu erklären
daß einestheils die Zabl der in halleſchen Krankenhäuſern geſtor
benen Ortsfremden ganz erheblich gewachſen iſt von 334 auf 449alſo um 115 anderntheils daran daß Maſern Scharlach Diphtherie

einmal wieder und namentlich aber die akuten und chroniſchen
Lungenkrankheiten relativ mehr Todesfälle veranlaßten als in den
Vorjahren endlich in dem Anwachſen der Bevölkerung

Als Todesurfachen kamen vor

1893 1892 1891 1890 1669
Maſern und Rötheln 21 3 8 27 1Scharlach 21 5 14 37 142Diphtherie und Croup t 82 83 83 149
Typhus 16 8 14 17Akute Darmkrankheit
und Brechdurchfall 379 334 287 309 285

Kindbettfieber 1 5 1 6 5Lungenſchwindſucht 901 266 260 298 206
Akute Krankheit der
Athmungsorgane 390 294 218 309 298

Alle übrigen Krankheiten 13568 1277 1243 1294 1117
Ver unglückungen 48 41 47 49 42Selbſtmord 31 43 30 22 26Todtſchlag 2

Aus vorſtehender Tabelle iſt erſichtlich daß Halle im Jahre 1893
von ſchwereren Epidemien frei geblieben iſt und daß die Todes
urſachen weſentlich ſich in den Zahlen bewegen welche wir hier
wie in anderen Städten mit ähnlichen bhygieniſchen Verhältniſſen
zu beobachten gewohnt ſind Scharlach und Maſern haben einmal
wieder mehr Opfer als in den vorhergehenden 2 Jahren gefordert
aber immerhin bleiben die Zahlen in ſehr beſcheidenen Grenzen
Diphtherie iſt bemerkenswerth ſtärker aufgetreten die Kinder
durchfälle wenig ſtärker als in den früheren Jahren und nament
lich in den heißen Monaten Juli und Auguſt

Beſonders auffällig iſt die Zunahme der Todesfälle infolge
akuter und chroniſcher Lungenkrankheiten Sie haben die reſpektable
Höhe von 691 erreicht gegen 560 478 547 584 527 in den 5
vorhergehenden Jahren Der Typhus iſt nur in äußerſt geringem
Grade vorgekommen Ein gutes Zeugniß für unſere ſanitären

Ein noch erfreulicheres Zeugniß für dieſelben legt der
mſtand ab daß wir von der Cholera freigeblieben ſind die am

14 Jannar 1893 in der Jrrenanſtalt Nietleben äußerſt heftig
auftrat und wie es im Berichte heißt trotz der denkbar
energiſcheſten Desinfektion und Abſperrung der ſchleunigſten Zu
führung unſeres vortrefflichen Leitungswaſſers und Gott weiß
welcher anderen ſanitären Maßregeln doch 31 Tage anhielt und
genau ſo nur etwas heftiger verlief wie wir dies vor Erfindung
der Desinfektion hier und anderwärts oft erlebt haben Hierzu
heißt es in dem Berichte dann noch

Die Aufregung in welche ein großer Theil der Bewohner
unſerer Stadt verſetzt wurde als die Nachricht kam daß die
Cholera in Nietleben ausgebrochen ſei war unglaublich Wir
haben die ſchwereren und leichteren Epidemien von 1848 an ſämmtlich
mitgemacht aber ſolche Cholera oder vielmehr Cholerabacillen
Furcht wie 1893 haben wir nie geſehen Der Kommabacillus
war nach den Anſchauungen und Aeußerungen der modernen
Bakteriologen allgegenwärtig und allmächtig Auf Koch s Rath
wurde die Landespolizei Behörde beſtimmt alle Waſſer 5 Stunden
im Umkreiſe von Nietleben für h deshalb zum
menſchlichen r ganz unbrauchbar zum Wirthſchaftsgebrauch
nur in gekochtem Zuſtande brauchbar erklärt und demgemäß ſelbſt
der Verbrauch des oberhalb Halle geernteten Eiſes verboten
Den Soldaten wurde das Schlift verboten weil das
Eis bacillenhaltig ſei Das Hote Stadt Hamburg wurde

von vielen gemieden weil Koch darin wohnte das Kafſeegebäck
welches der pfelfende Bäckerjunge noch warm aus dem Ofen
brachte mußte erſt nochmals erhitzt werden um die etwa an
haftenden Kommabacillen zu tödten Als ob jeder Bäcker ſſets
riſche Choleraſtühle zur Hand hätte und damit ſeine Waaren be
prengte Das Eis wurde von den Speiſekarten der vornehmen

Leute geſtrichen u g m Kurz es iſt unglaublich welche
Knrioſitäten die Bacillenfurcht zur Welt förderte

Zu dieſer Slelle des Berichtes möchten wir uns einige Be
merkungen erlauben Es muß wohl ein beſonderer Anlaß vor
gelegen haben um im amtlichen Verwaltungsbericht in ſolcher
Weiſe auf die Cholera Epidemie in der Nietlebener Anſtalt zurück
zugreifen denn ſonſt ſind die angeführten Bemerkungen die
anſcheinend auf ganz irrthümlichen Beobachtungen baſiren nicht
recht verſtändlich Wenn da zunächſt behauptet wird Trotz der
denkbar energiſcheſten Desinfektion und Abſperrung der
ſchleunigſten Zuführung unſeres vortrefflichen
Leitungswaſſers hielt die Cholera doch vom 15 Jan ab
31 Tage an und verlief genau ſo nur etwas hefliger wie wir
dies vor Erfindung der Desinfektion hier und anderwärts oft
erlebt haben, ſo exſcheint ganz abgeſehen von der eigenartigen
Beurtheilung des Werthes einer rationellen Desinfektion dieſe
Behauptung doch ſehr beri chtigungsbedürftig So ſagt Hr Kreis
phyſikus Sanitätsrath Dr Fielitz in ſeiner in der Deutſchen
Med Wochenſchrift veröffentlichten authentiſchen Darlegung des
Verlaufes der Epidemie wörtlich Nachdem im filtrirten Leitungs
waſſer der Kommabaclllus nachgewieſen iſt dürfte wohl niemand
andere Umſtände für die ſchnelle Verbreitung der Cholera
innerhalb der Anſtalt verantwortlich machen um ſo weniger als
nach Abſperrung der geſammten Waſſer Leitung und Zu
führung halleſchen Leitungswaſſers am 23 Jan vom 25 Jan
an ein plötzlicher Nachlaß der Erkrankungen erfolgte
trotzdem Erdboden und Rieſelfelder noch ebenſo gefroren waren
Die Zahl der Erkrankungs und Sterbefälle betrug

Erk ankungen Sterbefälle

Veſtand am 20 Jan 63 19
215 9 722 12 423 8 224 13 125 4 526 227 229 2 229 230 e S 1 11 Fehr 22 4J 1
4 I 5 3 1

Jn der Zeit 7 und 8 Febr ſind einige choleraverdächtige
Erkrankungsfälle gemeldet während vom 9 Febr ab überhaupt
verdächtige Erkrankungen oder Sterbefälle nicht mehr vorkamen

Die Mittheilungen in dem amtlichen Berichte über eine
unglaubliche Aufregung in welche ein großer Theil der
Bewohner unſerer Stadt verſetzt ſein ſoll dürfte aber die Bürger
ſchaft geradezu überraſchen Wir haben von einer ſolchen Auf
regung nichts bemerkt können vielmehr berichten daß einzelne
Angſtmeier allgemein ausgelacht worden ſind Jn der öffentlichen
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung am 23 Jan alſo
in der Zeit der größten Gefahr ließ ſich Hr Oberbürgermeiſtee
Staude ſogar dahin aus Zu Befürchtungen für unſere
Stadt ich wiederhole es liegt keine Urſache vor Alle Organe
der hieſigen Verwaltungen ſind aber bereit ihre volle Schuldig
keit zu thun und Stadtverordneter Lwoweski betonte in der
ſelben Sitzung daß unſere Bürgerſchaft den jetzigen Verhält
niſſen mit viel größerer Ruhe gegenüberſteht als ſ Z der
Gefahr welche von Hamburg drobte Bezeichnend für die
Stimmung unſerer Bürgerſchaft iſt daß dieſelbe damals wegen
der energiſchen Maßnahmen der Sanitätspolizei wie folgt be
ſchwichtigt wurde Unſere Sanitätspolizei betrachtet es als ihre
vornehmſte Aufgabe eher wegen allzugroßer Vorſicht ange
feindet zu werden als in einem Falle die gebotene Vorſicht
außer Acht zu laſſen

Doch laſſen wir den ſtädtiſchen Verwaltungsbericht weiter
ſprechen Es heißt in demſelben Gauz ohne Vortheil blieb dieſe
Bacillenfurcht doch nicht inſofern ſie nämlich die obligatoriſche
Einführung der Desinfektion bei gewiſſen Krankheits und Todes
fällen ſowie die längſt geplante Beſeitigung eines außerordentlichgroßen das Woylbehegen der Anlieger ſtörenden die Geſundheit

der ganzen Stadt ſehr gefährdenden Gegenſtandes der
Gerberſaale endlich zur Reife brachte Die Ppolizei
verordnung vom 22 Februar 1893 führte die zwangsweiſe
und koſtenloſe Desinfektion der Wohnungen und Gebrauchs

egenſtände für Krankheits und Sterbefälle an Cholera Pocken
Fleck und Rückfalliyphus und für Todesfälle an Dipbtherie
Kindbettfieber Scharlach und Lungenſchwindſucht ein Wenn wir
auch nicht wiſſen ob wir mit dieſer Desinfektion die genannten
Krankheiten in ihrer Entwicklung weſentlich aufhalten denn
wir ſind ja trotz der hochwichtigen Kenntniß vieler Bacillen noch
immer nicht imſtande zu ſagen ob der Bacillus der eigentliche
Krankheitserreger iſt noch weniger wie er in uns einwandert
ſo iſt die Maßregel doch von der allergrößten Bedeutung weil
ſie die Uebung der intenſivſten Reinlichkeit iſt und Reinlich
keit iſt das halbe Leben und weil bei ſo intenſiver Uebung derReinlichkeit auch ein Krankheitserreger mit beſeitigt werden dann

den wir bis jetzt noch nicht kennen
Das Projekt der Gerberſaale Regulirung beſeitigt einen

lange und ſchwer empfundenen bygieniſch hoch zu n
Mißſtand es dient zum Auffchinß des von dem ſtädtiſchen Ver
kehr bis jetzt mehr oder weniger ausgeſchloſſenen r und
es iſt der Schritt zur Löſung der Frage wie die ſtädtiſchen
Abwäſſer bezw Auswurfsſtoffe in hygieniſch und polizeilich zweck
mäßiger Weiſe außerhalb des Bereichs der Stadt der Schiffſaale
zuzuführen ſeien Hoffentlich ſehen wir im Jahre 1894 noch das
große Werk der Vollendung nahe

Noch eine dem Volkswohl gewidmete ſehr wichtige hygieniſche
Einrichtung verdankt dem Jahre 1893 ſeine Entſtehung das
ſtädtiſche Freibad für das weibliche Geſchlecht

Schließlich gedenken wir noch des 25jährigen Jubiläums welches
unſere wichtigſte wirthſchaftliche und hygieniſche Einrichtung das
Waſſerwerk im April d J feierte Jhm iſt es insbeſondere
z danken daß Halle jetzt zu den geſündeſten Städten Deutſchands gehört wie aus der Ligenden Tabelle der Sterblichkeits
und Geburtsverhältniſſe während der letzten 10 Jahre erſichllich iſt

Der Berechnung

zu Grunde gelegte Zahl Giebt Zahl Giebt
Einwohner der auf 1000 der auf 1000Durchſchnitts zahl Gedurten Einwohner Todesfälle Einwohner

1884 80,000 2773 34,7 1884 23,51885 81,000 2764 34,1 1724 21,21886 83,000 2771 33,4 1925 21,91887 86,000 2791 32,4 1685 19,61888 89,500 2986 33,3 1968 22,01889 93,400 3100 33,3 2148 23,01890 98,980 3323 33,57 2111 21,31891 103,133 3710 35,90 1933 18,741892 105,678 3702 35,03 2145 20,0316895 167,96682 69610 33,42 2398 22,16
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Provitizig Nachrichten
s Man ſchreibt uns Gewiß hat dle zig tage

Statiſtik der königlichen Regierung in re rie r
beir die materielle Beſſerſtellung der Volksſchullevr
des r welche in Nr 451 de Zeitung erwähnt wurde
überall in Lehrerkreiſen berechtigte Freude hervorgerufen Die
Lehrer werden es der königl Regierung Dank wiſſen daß ſie eine
der erſten geweſen iſt weiche ſich eine Veſſerſtellung der Lehrer

t angelegen ſein laſſen und zwar mit Erfolg un gehörigem
achdrück Freilich iſt ihr dies nicht überall gelungen wenigſtens

nicht ſo wie ſie es gewünſcht hätle In der Nähe Halles liegt
z B ein Landſtädichen welches mit den eingeſchulten Dörfern
reichlich 2500 Einwohner zählt Die für die Städte von 2000 Ein
wohnern an aufgeſtellte und im Artikel erwähnte Skala von
1000 M bezw 1150 1500 bezw 1650 M hat in demſelben nicht
durchgeſetzt werden können vielmehr hat die königl Regierung
fo mit der Skala von 950 bezw 1130 M bis 1350 bezw 1530 M
eänügen müſſen Während in Städten von erwähnter Ein

wohnerzahl 500 M örlliche Dienſtalterszulagen in 5jährigen
Zwiſchenräumen von je 100 M gezahlt werden ließ die Regierung
es zu daß im genannten Städichen nur 400 M in 6jährigen

wiſchenräumen von je 80 M fünfmal gezahlt werden Weswegen
as Anfangsgehalt heruntergeſetzt und die Alterszulagen reduzirt
nd iſt nicht recht einzuſehen zumal die finanzielle Lage der
tadt vorzüglich iſt und dieſelbe als recht gut leiſtungsfähig

erachtet werden inuß Dazu kommt noch daß die Lebensverhält
niſſe wegen der Nähe der beiden Großſtädle Halle und Leipzig
recht theure ſind und die Lehrer unter ſchwierigen Verhältniſſen
theilweiſe in überfüllten Klaſſen zu arbeiten haben Hoffen wir
daß es mit dem 1 April 1895 dem Tage der Ueberweiſung der
Grund und Gebäudeſteuer an die Gemeinden welche für B
recht bedeutend ſein muß dem guten Willen der merſeburger
Regierung gelingen wird die berechtigten Klagen dieſer Lehrer
z beſeitigen damit ihnen daſſelbe gewährt wird was die Lehrer

1 Städten von gleicher Einwohnerzahl ſchon genießen

Z Eisleben 17 Okt Zur Lage Jm Laufe des geſtrigen
Tages wurden einige ſchwächere Erderſchütterungen wahr
genommen und in der Nacht waren zwei kurz vor 3 Uhr und
5/,6 Uhr zu verzeichnen Eine ſehr heftige Detonation fand
hente früh 750 Uhr ſtatt Während früher erſt nach 2 bis
3 Tagen die Wirkungen an der Oberfläche zu bemerken waren
treten dieſe jetzt ſofort ein Seit der vorgeſtrigen Erſchütterung
kniſtert und bröckelt es in den Häuſern faſt un unterbrochen Auch
das körperliche Wohlbefinden leidet ſehr denn daß man ſich all
mälig an die Erſchütterungen und Detonationen gewöhnt wie an
den Kaffee das iſt wohl nicht zu verlangen Heute abend findet in
der Centralhalle eine Verſammlung der Hausbeſitzer ſtatt

K Torgau 17 Okt Bierſteuer Das bereits am
1 Februar v J von den ſtädtiſchen Behörden feſtgeſetzte Regu
lativ betr Erhebung eines Gemeindezuſchlags zur
Brauſteuer und einer Gemeindeabgabe von ein
geführtem Biere in hieſiger Stadt iſt nunmehr höheren

Orts u worden Nach dem Regulativ wird von dem im
Stadtbezirk Torgau gebrauten Biere ein Gemeindezuſchlag von
b0 Proz zur ſtaatlichen Braumalzſteuer erhoben Von dem in
den Stadtbezirk eingeführten fremden Biere hat der Empfänger
eine Gemeinde Abgabe von 65 Pfg pro 100 Liter zu entrichten
Geht Bier in Gebinden von mehr oder weniger als 100 Liter
Jnhalt in Flaſchen ein ſo wird die Abgabe nach Verhältniß des
feſtzuſtellenden Jnhalts berechnet und erhoben Von der Steuer
befreit iſt Bier welches in Mengen von weniger als 10 Liter
T efübrt und Bier welches durch Torgau nur durchgeführt
wird

4 Schönebeck 16 Okt Einführung Feſtſpiel
Am geſtrigen Tage führte der Erſte Bürgermeiſter Schaumburg
im Auftrage des königlichen Provinzial Schulkollegiums und in
Gegenwart des Bürgermeiſters Schildener und mehrerer Stadt
räthe den neuen Realſchuldirektor Klug ein Die hier beab
ichtigten Aufführungen des Guſtav Adolf Feſtſpiels werden
1 der Zeit vom 14 Nov ſtattfinden
O Nordhauſen 17 Okt Die Neuregelung unſeres Kom

munalſteuerweſens iſt wie in der geſtrigen großen liberalen
Wählerverſammlung mitgetheilt und näher erläutert wurde dieſer
Tage im Schoße der von den ſtädtiſchen Behörden hierfür ein
geſetzten gemiſchten Kommiſſion erfolgt Danach wird ſich die
hochwichtige Angelegenheit ſo geſtalten daß an die Stelle desbisherigen einzigen hieſigen emeinde Einkommenſteuer Zuſchlages

von 175 Proz auf die Staats Einkommenſteuer fortan folgende
Beſteuerung tritt und zwar 1333 Proz Zuſchlag auf die Ein
kommenſtener 200 Proz Zuſchlag auf die Betriebsſteuer und
134 Proz Zuſchlag auf die Geſammtheit der Grund der Ge
bäude und der Gewerbeſteuer Dieſe 134 Proz vertheilen ſich
daun weiter mit 150 Proz auf die Grundſteuer mit 150 Proz
zuf die Gebäudeſteuer und mit 108 Proz auf die Gewerbe
ſteuer

Könnern 17 Okt Kirche Leichenfund
Häſenjagd Endlich wird die Reparatur der hieſigen Kirche
beendigt Der Thurmknopf mit Wetterfahne iſt jetzt herab
genommen um durch einen neuen erſetzt zu werden Die
Thronik berichtet daß der Knopf im Jahre 1734 nach Vollendung
des Thurmes aufgeſetzt worden iſt S Mänecke ein hieſiger
Bürger hatte den Knopf i Geſchenk gemacht Geſtern iſt
in der Saale unweit der Eiſenbahnbrücke die Leiche eines zehn
jährigen Knaben angeſchwemmt Dieſelhbe iſt ſchon ſtark in Ver
weſung übergegangen Bei der heute abgehaltenen großenJagd ſind ca 450 Haſen geſchoſſen worden eine größere Zahl

als man eigentlich erwartete

X Schmiedeberg 17 Okt Jagdunfall Bei einer geſtern
aachmittag in der Sackwitzer Flur abgehaltenen Jagd ſchoß einer
der Schützen auf ein flüchtendes Reh wobei ein Theil der Ladung
den in der Nähe ſtehenden Forſtgehilfen Wolfenſteller ans
Sackwitz traf Ein Schrotkorn war demſelben auch in das rechte
Auge eingedrungen daſſelbe ſchwer verletzend Der junge Mann
wurde der halleſchen Augenklinik zugeführt man hofft dort das
Auge erhalten zu können

b Gorsleben a d Unſtrut 17 Okt Beſitzwechſel
Berichtigung Die hieſige Mühle die früher lange
Jahre im Beſitze des Herrn A Strutz war und zuletzt unter der
irma Strutz Schotte geführt wurde iſt vor kurzem für den
reis von ca 80,000 M an zwei Hallenſer verkauft worden

Die Beſitzübergabe findet am 1 Dezember ſtatt Bei dieſer
Gelegenheit ſei mir geſtattet nochmals auf die durch Berichte
aus Cölleda und Sömmerda entſtellte Nachricht übec die
Folgen des ſchweren Gewitters vom Montag zurück
kommen Soweit jene Berichte unſern Ort betreffen ſind ſie
eide falſch Wie Jhnen am 8 d von hier berichtet worden iſt

wurde der Sohn des hieſigen Brauereibeſitzers H Montag
hl 8 ds in der letzten Nachmittagsſtunde vom Blitze er

agen

mm

WVakanuzenliſte für Militäranwärter im Sezirk des
4 A 47747 Soſort Er furt Magiſtrat Nachtwächter I NovGera Reuß j ſſerl mt Briefträger dezw Poſtſchaffner
1 Nov Grei z Kaiſerl Poſtamt Briefträger dezw Poſtſchaffner Soſort
Großbodungen Amtsgericht Kanzleigehilfe 1 Febr 1895 nähere
Angabe des Beſtimmungsortes wird vo
So ille Saale Aſpirant für den Bahnbewachungs und Weichenſtellerdienſt

v S15 Or Sagerhanuſen Magiſtrat Thücmer 1 Nov Sanger
h a u J en Magime Bureau Aſſiſtent

2 m
S Aus Thüringen 17 OttEine vorzügliche Einkichiung iſt de 3 ringer Brandver

ſggerungsveretn für Geiſtliche und Lehrer Der Verein
wird geleitet von einem Centraldirektor 12 Direktoren und
95 Agenten Jn dem mit dem 31 Juli d J abgelaufenen
Vereinsjahre wurden Beiträge nicht erhoben Jn das neue Ver
waltungsjahr trat der Verein mit einem Ueberſchuß von 11,579 M
Die Zahl der Mitglieder beträgt jetzt im Hauptverein Weimar 955 mit
6,430,970 M Verſicherungsſumme in den Zweigvereinen Eiſenach
393 mit 2,411,400 Neuſtadt 203 mit 1,378,460 Meiningen
966 mit 5,715,700 Gotha 674 mit 4,626,500 Koburg 249
mit 1,444,610 Reuß ä u j L 628 mit 3,911,280
Schwarzb Rudolſtadt 344 mit 1,915,250 Schwarzb Sonders
bauſen 358 mit 2,456,820 Altenburg 563 mit 3,572300 M
Die Mitgliederzahl beträgt 5328 Die rſumme beträgt 33,863,290 M Jm letzten Jahre ſind 154 Mit
glieder mit 1,986,890 M Verſicherungsſumme neu hinzugetreten

Meiniugen 16 Okt Muſikfeſt Das für unſere
Reſidenzſtadt geplante große Muſikfeſt ſoll in den Tagen vom
22 25 Sept 1895 unter Leitung des Generalmnſikdirektors
Fritz Steinbach ſtattfinden Als Hauptnummern des Pro
gramms ſind wie verlautet Beethoven s Missa solemnis und
das Brahms ſche Trinmphlied in Ausſicht genommen

88 Zenlenroda 17 Okt Selbſtmord Die in jſehr ge
ordneten Verhältniſſen lebende geiſtesgeſtörte Frau Meinhardt
w be ſtürzte ſich aus dem Fenſter in den Teich und
ertrank
a

n DD

Vermiſchtes
Zwanzigtauſend Mark zu vertheilen Das Unteroffizier

Corps des 5 Jnfanterie Regiments der vormaligen hannoverſchen
Armee zu Lüneburg beſitzt eine Wittwenkaſſe welche im
Jahre 1866 von der preußiſchen Staatsregierung mit Beſchlag
belegt wurde Die Gelder wurden vom Amtsgerichte in Lüne
burg verwaltet und das Geld iſt jetzt von der Regierung für die
Nutznießer freigegeben worden Sämmtliche Unteroffizier welche
dem bezeichneten Regiment damals angehört werden nunmehr
aufgefordert am 21 Oktober nachmittags 2 Uhr ſich im Hotel
Stadt Hamburg in Uelzen einzufinden um die event Ver

theilung des inzwiſchen auf 20,000 M angelaufenen Kapitals
vorzunehmen Es dürften etwa 60 Perſonen ſein welche ſich in
dieſe Summe zu theilen haben werden

Wenn es nicht knallt Neulich wurde Halbe s Jugend
im großen Theater in Göteburg gegeben Alles war ſehr
gut gegangen bis zur Schlußſcene das Publikum voll Spannung
und lief bewegt Annuſchka und Hans ſtanden wie gewöhnlich
auf der Scene und der blödſinnige Brüder ſieckte das Gewehr
durchs Fenſter Knick Knick machte es Eine athemloſe
Spannung nicht nur im Zuſchauerraum ſondern auch bei den
beiden auf der Bühne ein Theil der Zuſchauer wundert ſich
daß Hans nicht die Geiſtesgegenwart hat hinzuſtürzen und den
Jdioten zu entwaffnen ehe er den Hahn abermals ſpannen kann

nick Knick machte es wieder Und daun verſchwand der Jdiot
mit ſeinem un brauchbaren Gewehr Da ſtanden nun
Hans und Annuſchka Sie waren vor dem Schuß des Jdioten
gerettet aber ſie ſchienen keine rechte Frende darüber zu em
pfinden Jm Gegentheil ihr ganzes Aeußere machte den Ein
druck größter Enttäuſchung Da ſtanden ſie und da ſaß das
Publikum und guckte verwundert und fragend die leere Bühne an
Dann fiel ſchließlich der Vorhang langſam und vorſichtig Und
da ſaß das Publikum noch immer und ſtarrte verwundert und
fragend den gefallenen Vorbang an War das der Schluß
Einige Perſonen die das Stück ſchon früher geſehen hatten erhoben ſich entſchloſſen und gingen Aber das übrige Publitum
aß noch eine ganze Weile in dilfloſer Verwunderung bevor es
ſich entfernte

Ein geradezu entſetzliches Trauerſpiel hat ſich am 16 d
in dem Städtchen Oggersheim bei Frankenthal in der Pfalz
ereignet Zwei Menſchenleben fielen demſelben zum Opfer Der
Hergang iſt folgender Jm Wirthshauſe ſaßen mehrere Gäſte
beim ſog Federweißen, d h dem neuen Wein Einer derſelben
ein Zollbeamter Namens Böckmann hatte dem Wein tapfer
zugeſprochen und machte Lärm weshalb er zur Ruhe ge
mahnt wurde Ein anderer Gaſt Namens Schmitt brachte
ſchließlich den betrunkenen Böckmann vor die Thür Draußen
verſetzte Böckmann dem Schmitt mit einem Meſſer einen
Stich in den Oberſchenkel Der Verwundete brach alsbald be
wußtlos zuſammen und ſtarb nach kurzer Zeit an Verblutung
Nachdem Böckmann wieder die Wirthſchaft betreten ſtieß er einen
der anweſenden Gäſte Namens Magenheimer ohne jegliche Ver
anlaſſung das Meſſer in den Unterleib Auch dieſer Unglückliche
ſtarb an ſeinen furchtbaren Wunden Von der tobenden Menge
wurde der Mörder ehe er ins Gefängniß abgeführt werden
konnte derart gelyncht daß auch er ſchwere Wunden davontrug
Die blutige That iſt um ſo tragiſcher als der ermordete Magen
heimer 8 Kinder hinterläßt

Verlaſſene Kinder Von Solingen haben ſich ein in
Konkurs gerathener Tiſchler und ſeine Frau heimlich entfernt
ohne ihre ſieben Kinder die 9 Jahre alt ſind mitzunehmen
Die armen hilfloſen Kleinen mußten von der Armenverwal
tung in Obhut genommen werden

Das Scherflein der Wittwe Jn einer Schule unterrichtete
der Pfarrer im Religionsunterricht über Almoſengeben und
führte u a das reiche Almoſen des Phariſäers und das Scherf
ein der armen Wittwe als Beiſpiele zur Erläuterung an

Auf ſeine Frage wie viel wohl das Scherflein der armen Wittwe
betragen haben könnte gab eine Schülerin ganz prompt zur Ant
wort 12 Mark 43 Pfennig Ueber dieſe ſeltſame Antwort
befragt erklärte ſie Jm Katechismus ſteht Das Scherflein
d gar Wittwe Mark 12 43 Markus 12 Kapitel

Vers

Ein poetiſcher Tagesbefehl Jn Frankreich ſind bekanntlich
im Oktober probeweiſe zwei Reſerve Kavallerie Regimenter auf
geſtellt worden Der Verſuch wurde vom kommandirenden
General des 12 Armeecorps de Saint Mars durch einen
Tagesbefehl eingeleitet von welchem La France militaire
ſagt daß ſich darin patriotiſche Gefühle mit blumenreicher Sprache
vereinigen Der Befehl beginnt mit den Worten Wie Pallas
die Göttin des Krieges vollbewaffnet aus Jupiter s Haupte
hervorgegangen iſt ſo ſeid ihr Offiziere Unteroffiziere Brigadiers

Schwarze welsse und farbige

Seidenstoffe
Merveilleux reinseiäener Costume u Blousen Stoff schwarz Meter Ak 1,10 farbig Meter Mk

und Jäger des 61 Regiments zum Kampfe bereit dem Schooße
des fruchtbaren Frankreich entſproſſen Ein franzöſiſcher

und zu sohr

halten Kgl Eiſenbahn Betriehsamt ſ

cäerberſicherung Gol

W

Gedicht darauf ſchrieb verdiente er 100,000 Mark

Brigadier angethan mit der ſlallduftenden Blechheſe und di
brüle guenle im Munde dem Kopfe des Zeus entſteigend wär
ein ſchöner künſtleriſcher Vorwurf

Eine volks wirthſchaftliche Studie Der Dichter Tenny
on nahm einen werthloſen Bogen Papier und während er ein

Das warBenius Vanderbilt kann auf irgend ein Stück Papier
ſchreiben und erhebt es zu einem Werthe von 100,000,000 Markt
Das iſt Kapital Die Vereinigten Staaten können 14 Unzen

old nehmen und prägen darauf einen Vogel Adler genannt
der einen Werth von 400 Mark hat Das nennt man Geld
Der Mechaniker nimmt 5 Mark Werth Material macht daraus
eine Uhr die 100 Mark werth iſt und das nennt man Geſchick
T Ein Kauſmann nimmt einen Artikel der 25 Pfennig werlh
iſt und verkauft ihn für eine Mark Das iſt Geſ chäft Eine
Dame kann ſich einen ſehr ſchönen Hut für 75 Mark kaufen
aber ſie zieht es vor ſich einen Hut für 27 Mark zuzulegen
Das iſt Narrbeit Der Arbeiter mit der Schaufel arbeitet
10 Stunden und befördert drei oder vier Tonnen Erde oder
Kohle für 4 Mark Das iſt Arbeit Der Schreiber dieſer
Zeilen kann einen Wechſel für 80,000,000 Mark ſchreiben und der
würde keine zehn Pfennige werth ſein Das iſt chändlich

Jn die Falle gegaugen Der Verwalter eines dem HerrOrtiſi e Gutes unweit Syrakus empfing den Se
von ſechs Räubern die ihm unter ſchweren Drohungen einen
Brief an ſeinen Herrn einhändigten den er ſofort an ſeine
Adreſſe beſorgen ſollte Die Antwort ſollte er ihnen an einen
beſtimmten Punkt in der Nähe bringen wo er zum Kennzeichen

das Taſchentuch ſchwingen ſollte Jn dem Briefe wurde wie
ch nach Ablieferung deſſelben in Syrakus herausſtellte ein Ge

chenk von 40,000 Lire verlangt Ortiſi legte ohne Zögern den
Brief dem Carabinierihauptmann vor Dieſer hielt den
Verwalter in der Kaſerne zu Syrakus zurück ließ einen
Carabiniere deſſen Kleider auziehen und ſandte ihn nach der
von den Räubern bezeichneten Stelle Jn kurzer Entfernung
hinter ihm fuhren vier andere Carabiniere gleichfalls verkleidet
und in einem beladenen Heuwagen verſteckt Am Orte des Stell
dicheins angekommen ſchwang der vorderſle Carabiniere eine
gute Weile vergeblich ſein Taſchentuch bis endlich drei bewaffnete
Perſonen auftauchten and auf ihn zukamen Als ſie aus der
Nähe erkannten daß der Mann mit dem Tuche nicht der Guts
verwalter war wollten ſie Feuer auf ihn geben Der Carabiniere
aber kam ihnen unverzagt zuvor hielt einen von ihnen feſt und
ſchoß auf die anderen den Revolver ab Seine Kameraden
eilten herzu und halfen den einen Banditen bewältigen während
die anderen entflohen Nach den Ausſagen des Verhafteten gelang
es aber am andern Tage auch ſeine Mitſchuldigen dingfeſt zu
machen ſämmtlich Bauern aus dem Dorfe Priolo die nun der
verdienten Strafe entgegenſeheu

Ein Hochſtapler Jn Turin wurde ein Ruſſe der ſich als
Graf Tſcharnadiew ausgegeben halte und lange Zeit als
der flüchtige Arton angeſehen wurde verhaftet und aus
Jtalien ausgewieſen Der angebliche Graf ſoll ein Hochſtapler
ſein Jn Turin wo er ſeit vier Monaten weilte hatte er täglich
Tauſende leichtſinnig ausgegeben Er hatte ſich einen Palaſt ge
miethet und hielt ſich zahlreiche Diener und 14 Reitpferde Da
er auch Geld für wohlthätige Zwecke ausgab wurde er von
mehreren Vereinen zum Ehren mitgliede ernannt

Ueberfall im Eiſenbahnwaggon Jn dem am Morgen des
16 Okt von Trieſt abgegangenen gemiſchten Zuge der Südbahn
wurde eine Frau von einem Manne während des Schlafes über
fallen und beraubt Jhre Hilferufe weckten den mit ihr
reiſenden Gatten welcher das Nothſignal gab worauf der Atten
täter verhaftet und der Polizei in Rakek übergeben wurde
Perſonaluachrichten Julie Ludwig die bekannte Schrift
ſtellerin iſt am Sonntag in Arnſſtadt in Thüringen ge
ſtorben Die bekannte Chanſonnetlenſängerin Yvette Guil
bert wird im Dezember und Jannar auf einer Kunſtreiſe nach
Nußland und Rumänien auch Berlin berühren und hofft dort
auftreten zu können

Pietät A Sie könnten mich aus einer großen Verlegenheit
retten leihen Sie mir 1000 Mark B Das iſt ganz unmög
lich Wieſo unmöglich Sie ſind doch ein reicher
Mann Allerdings aber ich kann mich von dem Gelde
nicht trennen das iſt ein Andenken von meinen e W

uſt Bl

Waaren und Produktenberiehte
Getreidse

London 17 Okt Schlussber Sämmtliche Getreidearten sehr
träge gegen Anfang unverändert

Leith 17 Okt Bei geringer Veränderung ist die Tendenz des
Marktes sehr schleppend

Amsterdam 17 Okt Weizen auf Termine geschäftsl per Nov
per März Roggen loco gesechäftslos auf Termine behauptet per

Okt 87 per März 92 per Mui 93
Wolle Baum wollse

Leipzig 17 Okt Kammzug Terminhandel La PlalaGruudmuster per Okt 3,05 per Novy 3,05 per Dez 3,07 per
Jan 2,10 per Febr 3 22 per März 3,12 per April 3,15 per
Mai 3,15 per Juni 3,20 per Juli 3,22 per Aug per Sept

Umsatz 105,000 kg
Bremen 17 Okt Wolle 92 Ballen UVmsatz

a r remen 17 Okt Baum wolle Rubig Uplaud middl loco
S

Liverpool 17 Okt Naohm 12 Uhr 50 in Baumwolle
Umsatz 15, 00 davon für Spekulatlon and Export 1009 B

Amerikaner fest Surats unverändert
American middiing good middling und middling fair theurer
Aiddl amerikan Lieferungen Okt Nov 3 Dez Fau 3

Febr März 3 April Mai 3 d Alles Käuferpreise
Liverpool 17 Okt Nachm 4 UVUur 10 Min Baum wolle

Umeatz 20,000 davon für Spekulation und Exvort 17600 Stetig
Amerikan good ordinary 3 do low middling 3 do midd

in 3nan amerikan Liefernngon Okt Nov 3 Käuferpreis Nov Dez
zu Verkäuferpr Dez Jan 3 Käuferpr Jan Febr 3 do Fehr
März 3 do März April 3 do April Mai 3 Verkäuferpreis
Mai Juni 35/0 d Küuferpreis

e

Letzte Nachrichten
London 17 Okt Die gelinde Strafe zu der

Kanzler Leiſt verurtheilt worden iſt erregt allgemeines
Befremden wenn ſchon die offenbare Entſchloſſenheit der
dentſchen Regierung ſolche Vorgänge wie in Kamerun zu ver
hindern Anerkennung findet Die Daily News ſchreibt
wenn Männer wie Leiſt für die Civiliſation in Afrika Ver
brechen begehen dann iſt es beſſer die Eingeborenen bleiben
Wilde er Prozeß und das Urtheil werden jedenfalls nicht
das Anſehen Deutſchlands mehren Das Chronicle findet
die Pu zu gering für eine ſo große Schuld Die Times
ſagt Solch ein ungewöhnliches Urtheil ſpottet jeder Kritik

in überaus grosver Auswahl

billigen Preiven

Mag es dem Geſetze nach richtig ſein aber ſicherlich wird es
nicht von der öffentlichen Meinung gebilligt

Gesehäſisnaus

alle a S Marktplatz 2 u J
Proben u Aufträge v 20 M ab portofrei1,35

J Lewin
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cſperg eng Janredit Geſchäfts u PrivatWeſt auf alle Plätze der
Weltertei ar Fentt prompt
und discret auch übernehmen
Recherchen aller Art s

Beyrieh GreveJnkternationales Auskunſtsburegu

Halle a/S Leipzigerſtr 101
Günftige Abonnementsbedingungen

für praktiſche Herbſt und WinterkleiderSomme Seiden und t
D gu enorm billigen Preisen

h Bosdämcde in Teppichen Möbelstoſfen Portièren ote ete

Paletotstoſf Measte für Ilerren Damen und Kinder
Erſtes Spezial Reſte Geſchäſt

Julius Löwinbers llallo a F
Große h agſie 20 I aus

Die Meininger
I Mark Loose

d sind die besten
i 5000 Gewinne äarunter

das Grosse Loos i Werthe v

50 O00 Ia r IcZiehung am 15 16 u 17 Nov d J
Meininxer 1 Mark Loose

II Loose 10 Mk 28 Loose 25 MkPorto und Liste 20 Pfg versendet

H Brüning Agent Gotha

Danenſenden

in beſter Ausführung JJ mit Spitzen beſetzt p St 1,35

Damenhemden 2
mit bandgeſtickter Paſſe

Achſelſchluß p Stück 225 t
empfehlen r r

J als ganz beſonders prelswerth

AJ Jabobowitzabo
Magdeburgerſtr 3 I

Portwein Madeirav I v ich micht auch einSherry mal mein Glück in der
Follerie verſuche

Ich werde mir bei

Richard Schroedel a ANormalhemden

e in allen Größen
aute Qnalität p Stück 1,650

Normalhosen

directer Import à I v 2,00
assortirtes Lager gut gepflegterR Bordeaux Rhein Pfalz Mosel und

S ungar Medizinalweine franz Oham
pagner deutsche Schaumweine Marke

e Veist Söhne Matheus Müller und Kloss Poerster
empfiehlt preiswerth
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nautjacken
für e r Herren 5Stück 1,50 S

Magdebnrgerſtr 3 J

HolländiſcheNa garinefabriken
gar in Hannober

Oldenzaal K Goor in Holland

h und Meine S a ter 29 S

A B Duvinage
Gr Steinſtraſze 75 1 Treppe Damen Nachtjacken

h in ſauberſter Ausführung
guter Stoff p St 1,25

Damenhoſen
mit eleganter Stickerei 1,50

Weisso Unterröcke

Empfehlen nach Rückkehr aus Paris

bedeutend unter Preis
Handgeſtickte Hemden

elegante und einfache Hüte e
bis zu billigen Preiſen hBlumen und Bünder etr o

paſſen p St 45 5

äcbrutnecn
I WMagdeburgerſtr 3 J

J 7 c e e F F s r c
e S haelesch ee und Roſſſaden br e

Sohneidemün
S Ziehung am 9 Novbr 1894 Ziehung 18 u 14 Desbr

2888 Geldgewinne darunter 5830 Geldgewinne darunter Dedanſe

S S 29 999 I 100 OO O elegante neue Muſter per
S S 406 O00 Mk 50 O u We rVeltlüch er Geles gtaufOugnaueenge à 3 Mk Porto 10 Pfa jede Liſte 20 Pfg

R 2Mtr lang pr Stück 1,85e 20 Pfg extra empfehlen und verſenden auch unter Tüchennandtächer
dachnahme Briefmarken 2c tS Oscar Bräuer Co magS reizende Muſter pr Mir 359

Berlin Priedrichstr 181 A e ae 3 I
Se Telegramm Adr Lotteriebränuer Berlin

hen Prima fette Holländer Austern
von Co v 104 E Jentzſch Leipzigerſtr 29 Leipziger Lerchen Krammetsvögel feiste Pasanene e e e c frischgeschossens jungo Waldhasen und Veldhühner

prachtvolle Vierländer u Dresdener Gänse Vrd 70 PfgDon Freitag den 19 d Mts ab ſtehen Ungar Puter u Capannen Vierländer Enten u Iähnehen

SfFra ne Rudolph e ereEnen neuen Winker Anzug

nebſt Aeberzieher
erhält man

für 30 ſennigedurch Aufbürſten des alten ſchäbig oder fleckig gewordenen mit
odler s RVenovat mit der Fahne

für helle dunkle und farbige Stoffe Kein Aufbügeln nöthig

Erfolg beiſpiellos adJn Flaſchen à 30 und 50 Pfg zu haben in den Drogenhandlungen

S

rigtet Farrt aller cſenSollherwagren

G Zander Gr Klausſtraſte 12

99 Tzener Maronen Delicatess Sauerkohlprima bayeriſche vo Bo zum hauen a n a m
Augochsen C h 7 o M n e ee S ſowie beſte hochtragende und Grossherzoglich Sächs h ver t 75 5 v Pfd 70

r 3 Motar erzen
ſhniget Ich und Her Winter und Sommer sohe Erfolge ter Sors

de er pr Kles iätetisehe Heilanstalt Zu e b vogende l GFSCGE e reden V s Georg Zeisingne in meinen Stallungen Wſgftraß 62 zum i Streng individualiſirende ärztliche Behandlung mit rein diätetiſchen 289e e

Moritz Sohl e ehe et h n Bohnerwiohse988 Schrift Dr Kles Diätet Küren Schroth ſche Kur c 8 Auflage Pr und Stahlſpäne empfiehlt e
2 Martk durch jede Buchhandlung ſowie direkt ad N Waltsgott

Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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